181

Reqicrungsbloff

fitr bas

Grofherpoghum Badifen.

Nummer 26. Weimar, 9. Juli 1910.

Jubalt: ﬁRinithrialbcrotbmm? e Ausfithrung bed Reidys-TWeingefepesd vom 7. Wpril 1909. Bom 24. Juni 1910,
®eite 181. — DMiniftevialbefanuntmadjung, betr. Beftellung bes Nahrungsmittels Ehemikers Dr. Fri
Gtreitberger in Jena ald gemeinjdaftlider Sadverftdndiger file bie Thilringifden Staaten gemd
§ 21 Ab|. 2 beﬁxﬂ?eidjs-%cingﬁegeé Seite 188. — Qnbaltdvergeidinis aus bem Reld)s» Gefesblatt
und bem Jentralblatt filr bas ‘Deutidﬁc Retd), Seite 188.

Miniftevialverordnung

aue Wusdfiihrung ded Leingefesed vom 7. WUpril 1909
(Reid)3 - Gefepblatt S. 393 ff.).
Lom 24, Juni 1910.

[67] Auf Grund von § 25 AbJ. 3 und 4 bed Weingefesed vom 7. April 1909
(Reid)s-Gefesblatt S, 393ff.) wird ur Ausfithrung diefed Gefeped und der dazu
vom  DBunbdesrate Defdhloffenen Ausdfiihrungsbeftimmungen (Belauntmadyung bdesd
Reidystanglerd vom 9. Jult 1909, Reid)d-Gefetsblatt ©. H49) folgended verovdiet:

1. Der Gemeindevorftand ift zuftindig zur Entgegennabhme von Angeigen
ber Abfidht, Traubenmaifdhe, Moft ober Wein zu judern (§ 3 ALY, 4
ve8 Gefepses).
Die Ungeigen find fdyrijtlid) ober zu Protofoll de8 Gemecindevorftandes ju
erftatten.
Der Gemeindevorftand hat die Anjzeigen, nad) Fahren georduet, mindeftend
fitnf Jahre lang aufaubewabren. Einfidjtnahme in fie ift anfer den zuftindigen
Polizei- und Auffidytabehtrden nur dem mit der Ausdfiihrung der Weinfontrolle

beauftragten Sadpverftindigen (§ 21 D[, 2 des Gefetres) zu geftatten.
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2. Der Begivtsdireftor, in Stidten mit mehr ald8 10000 Eunvohnern bder
Gemeindevorftand, ift uftindig:

a) zur Entgegennalme vou Angeigen der Hevftellung von Hausdtvunt duvd) foldhe
Perfonen, bic Wein gewerbdmifig in Verfehr Dbringen (§ 11 ALJ. 3 Halb-
fa 1 de8 Gefetses);

— bdie Beftimmungen in Jiffer 1 iiber die Crftattung und Anfbewahrung
" der Ungeigen fowie iiber die Einfidytnahme in diefe finden entfpredhende
Anwendung —

b) fitr die Anordbnung ciner Befdyranfung odber ciner befondeven Beanffid)tigung,
wenn Haudtrunt von foldjen Perfonen Hergeftellt werden foll, die Wein ge-
werb3mifig in BVerfehr bringen (§ 11 AL 3 Halbjag 2 ded Gefeses);

¢) fiiv die Genchmigung zur Vevduferung von Handtvunt bei Aufldjung des
Haushaltd oder Aufgabe ded Betrichs (§ 11 ALK]. 4 Safy 2 ded Gefesed);

d) fiiv die Genchmigung zur LVerwendung von Getrdnfen, die nad) § 13 ded
Gefesed vom Berfehr ausdgefdloffen find (§ 15 Sapy 2 bed Gefetses);

e) fiir bie Entjdheidung, ob bie dazu vom Gefette Bevpflichteten in anderer Weife
al8 nad) ben vom Bunbdedrate befdhloffenen Mujtern Bud) Ffithren diirfen
(§ 19 AL|. 4 be8 Gefeped und Ansfiihrungduvoridyiften ded Bunbdesratd
bazu ALJ. 9);

f) fiiv da8 BVerbot der Verwabrung anderer Stoffe al8 Wein ober Trauben-
moft in Rdumen, in denen Wein jum Jwede ded Verfaufs hevgeftellt odev
gelagert wird (§ 20 AbJ. 3 ded Gefees).

3. Uusjdylieflic) der Besirtddiveftor ijt uftndig fitv die Genehmigung von
Lerjudjen, die Dei der Kellerbehandlung bded Weined mit anberen ald den wvom
Bunbedrvate dafiir geftatteten Stoffen angeftellt werden follen (§ 4 AL 2 bed
Gefetsed).

Die Genehmigung ift nur daun zu erteilen, wenn nady dber gejamten Sad)-
lage Gewdhr dafiiv geboten erfdjeint, dafi e8 fid) wur wn Verfudpe gur Verbeffe-
rung der Rellerbehandlung, nidyt aber wm ecine Umgehung dev fitr diefe auf
geftelliten Beftimmungen Hanbdelt.

Bor ber Crteilung der Genehmigung ift der mit der Weintontvolle betvaute
Sadverftinbige au hbren.
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4. Uber dic Bejchwerden gegen die Juritchweifung von eingufiffirendem Wein
ufw, durd) dic Jollbehdrden (§ 14 ded Gefefsed, Ansdfiihrungdvorfdyrijten ded Bunbes-
rat8 dazu AL. G, § 10 ALY 1 ber Weingolorduung vom 17. Juli 1909 — Jentral-
blatt fitr da8 Deutfdhe Reid) S. 333) entfdyeivet ba8 Grofherzoglidie Staatsds
minifterium, Departement ded Jnmern.

5. Uber Gefuche um Unterlaffung der Unterfudhung hodywertiger Weine in
Flafden, deven Cinfulprfabigheit nidyt durd) dag Jeugnid ciner wiffenfdjaftlidhen
Anftalt ded Urfprungdlanded nadygewiefen wird (AL 9 dev zu § 14 ded Gefeyyed
vom Bundedrate befd)loffencn Ausfithrungdvorfdyriften, § 4 ALJ. 3 der Weinzoll-
ovbuung), entfdjeidet dad Vezivtdzollamt im Einwvernchmen mit der Unterfudungs-

ftelle (fiche Biffer 6).

6. Fiir bie Unterfudpng der aus dem NReid)8-Auslande eingehenden Sen-
bungen vou LWein, Traunbenmaifdie ober Traubenmojt ift das Nahrungdmittels
Unterjudpngdamt der Univerfitit Jena uftindig.

Diefemt find unter Penennung dev Tiefernden Firma begtw. ded Abjenbders ges
naue Angaben itber den Urfprung und den Jahrgang ded Weines pp. zu maden.

Nad) ALJ. 4 der vom Vunbdedvate bejdhlofjenen Ausfithrungdbeftimmungen u
§ 14 ded8 Gcfepes ijt Dbet der Unterfjudung nad) ber Anweifung bed Bunbesdrats
jur djemifdjen Unterjuchung ded LWeined zu verfahren. AR foldje tommt zurzeit
in Beteadyt dic durd) BVefauntmadung ded Reidhsfanzlerd vom 25. Juni 1896
vevdffentlichte und durd) Befanntmadjung vom 2. Jult 1901 abgednbderte Anrveifung
(Bentvalblatt fiiv dag Deutfdye Reidh 1896 . 197 und 1901 S, 234).

Der Umfang der Unterfudhyung wird von dem unterfudjenden Sadyverftindigen
nad) freiem @rmeflen Deftimmd,

Dic fiir die Unterfudjung in Anjats zu bringende Bergittung ijt bid auf weis
teves nad) bew diefer Befauntmadyung im Auszug angejiigten, von einer Kommiffion
vou Nahrungdmitteldemifern im Kaijeclidhen Gejundheitdamte 1901 vercinbarten
yCutwurf von Gebiihrenfagen fiiv Unterjudpngen von Nahrungdmitteln und Ges
nufmitten? g0 bevedhuen, davf aber den Vetrag von 12,60 A4 nidyt itberfteigen
und ijt durd) Bevmittelung der Jollbehorde, weldye die Unterfudhung veranlafit hat,

pon dem ur Jahlung BVerpflidyteten (§ 3 der Lleingollordbmung) cinguziehen.
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7. W8 am Weinbau beteiligte @cbiete (§ 3 Abj. 3 bes8 Gcfesed) tverben
ber Umtdgericht8beznt Jena und die Gemeinbdebegivte Bad-Sulza, Stichrify, Hop-
garten, Niedergimmern, Upberg, BVogel8berg und Grofbrembad) beftimmt.

8. Die wegen Juwiderhanudlungen gegen dbad Leingefets oder gegen die vom
Buubdedrate dagu befdhloffenen Ausfiihrungdvorfdyiften auferlegten Geldjtrafen find
in crfter Rinie zur Dedung der Koften ju vevwenben, die duvd) Beftelling bdes
Sadyverftandigen (§ 21 bed Gefeped) dem Grofiherzogtum entftehen (§ 32 bes
Gefetzed).

9. Tber die Berwertung der Weine fowic fonftiger Getrinfe und Stoffe,
hinjidtlid) beven auj Grund ded Weingefetses auf Cingichung erfanut worden ift,
wird folgended beftimmt:

a) Traubenmoft, Leine, mcmabnhrfye und weinhaltige Getrtinte, Sdoaummwein
unb Rognaf, die nidjt in bden Verfehr gebradht werben ditfen (8§ 13 bis
16, § 11 Abf. 2 bed (ejepses), find zu vergdllen (fiche § 21 bed Brannt-
mcinfteucrgefel;eé vom 156, Jult 1909) und fodann zu Guujten ber Staats-
faffe zu verfaufen. Die BVergillung hat der Gemeindevorftand itbermaden
qu lafjen.

Die Vergtillung hat, wenn die Fliffigleit zur Effighereitung verfauft
wird, zu erfolgen durd) Jufap von Effigiaure (aud) in Form vou Effig-
fprit ober Effigeffenz) in foldjer MPenge, daff bdie Flitffigleit auf 100 Liter
etwa 4 iter Cffigidure enthilt. LWenn bdie Flitffigleit zur Vevarbeitung
auf Branutwein verfauft wird, hat dic Vergillung durd) Jujap von 2 kg
RKodyjaly auf 100 Liter Fliiffigeit su gejehehen. Dabet ift davauj zu adyten,
pafi vor lbergabe an ben Eriwerber dbad RKodjjalz vollftandig geldft ift.

. CEuthalten die in AL, 1 begeidyneten Getvante gejundheitdjdidlide Stoffe,

fo find geeignete Sadjverftinbdige davitber zu hiven, ob eine Weiterverwen-
dung zuldffig ift und tweldhe vt der BVergillung ihr vovanuszugehen Hat.
&ilr die Bevghllung diefer Getrdnfe Wunen aud) andeve ald dic in Abj. 2
Dezeidneten IMittel, jo nad) dev Ant bev Leiterverwendung ded Weinesd odex
Kognafd angewanbt werden.

Genchmigt die Polizeibehrde (der Bezirtddiveftor, in Stadten mit melr
ald 10000 Eimwobhnern der Gemeindevorftand) die LWeiterverivendung nidyt
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ober ift burd) ben Lerfauf ein angemeffener Erld8 nidt zu erielen, fo {ind
die Getriinfe gu vernidyten.
Die vorftehenden Beftimmungen gelten audy fiir Traubenmaijdye, bdie cinen
nady § 3 ALJ. 1 oder nad) § 4 bed Gefepsed nidt Fuldffigen Jufaty ex
Dalten Dat,
Jit auf Cingiehung von Haudtrunf nur darum erfannt worden, weil cr ents
gegen bem § 11 ADLJ. 4 ded Gefeped in den BVerfehr gebrad)t worben it,
jo ijt nad) den Befttmmungen unter a AL, 1 zu verfahren.

it jcdod) dburdh) den BVerfauf cin angemeffener Erlog nidht zu ergielen,
fo Tann von ber Vergdllung abgefehen und der Hausdtrunt, fofern er nidyt
gejunbpeitdfdhadlicy) ift, unentgeltlid)y an rmen- oder Kranfenanftalten zum
eigenen Berbrand) abgegeben werden. Der Emypfinger ift davauf hingwweifen,
dafp cine weiteve Abgabe ded Getrlinfed {trafbar fein wiirde.
Oetrdnte, die mur ausd dem Grunde cingezogen worden {ind, weil ihre Bes
seidnung den gefeplidyen Vovfdyriften nidyt entfpricht, find nidht zu vergdllen,
jondern unter gefepmifiger Begeidnung zu Gunjten dev Staatstaffe zu
verfaufen.

Stoffe, bderen Vevtwendung bei dber Herjtellung, Behanbdlung ober Verarbeis
tung von Wein, Sdawmwein, weinbaltigen odber weindhnliden Getvinfen
unguldffig ift, find zu vevnidyten, wenn nid)t die Polizeibehorde (lit. a AbY. 4)
ihre Vertiuferung oder jonjtige Vevwendung genchmigt.

Weimar, den 24, Juni 1910.
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Grofherzoplid)y Sad)jijdes Staatdminijterium,
Rothe.
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Augiug

and dem von ciner Kommifjion von Nahrungsmittel-zChemifern im Kaiferlidyen
Gefuudheitdamte 1901 veveiubarten ,Entivnrf vou Gebiihrenjagen fiiv Unter:

fudhyungen von Nabhrangs: und Geunfmitteln’’,

—

Gcebilhrenfife
nad) den
Art der Veftinmmung Borfdhligen
der Sommifjion
V]
S. Wein,
1. Beftimmung ded fpezififdhen Gewld)ts 2,00
2, Beftimmung ded Altolold 4,00
3. Beftimmung ded Eptvakted
a) bei Weinen bid zu 4 g Grteaft in 100 cecm bed Weined 4,00
b) bei Weinen mit 4 und melhr Gvammen Eptvakt in 100 ccm
«) durd) Berednung i s om @ 5 & 1,00
£) Sonberbeftimmung 6,00
4 Beftimmung der Mincraljtoffe . i oa 4,00
5. Beftimmung der Sdpvefeljiure in Rotweinen . 6,00
6. | DBeftimmung der freien Shuven (Gefamtjdure). 2,00
1. Beftimmung der fliidhtigen Sanven 4,00
8. Beftimmung der nidtfliichtigen Sduren (@nnbcrbcftuumuug) 6,00
0, Beftimmung ded Glycerind
a) in trodenem Wein . 8,00
b) in Gilfjivein . 10,00
10. Beftinunung ded Buckerd (Bt‘lu1cI)t5(111nI1Jtl\'tI))
a) bes Jnvertzuderd .o 4,00
b) bes ?Ho[)rg,udera : 10,00
11. Polarifation 3,00
12, Nadpeid ded unreinen @tmfcguc{clﬁ bllldj ﬁ:ufnttiniwn 12,00
13. Nadpoeid frember Farbjtofie in Rotweinen . . 2,00—15,00
14. | Beftimmung der Siure:
a) Beftimmung der Sejombweinfjteinfdurve . 4,00
b) Bejtimmung der freien Weinjteinjiure . } 6.00
c) Beftimmung bes Weinjteind . !
15. Befjtimmung der Scpwefeljaure in Weifpoeinen 6,00
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e — e ___ . i mmm—
Gebiihrenjipe
nady den
Urt der Veftimmung Borfd)lirgen
der fommijfion
A
16. Beftimmung dev dhwefligen Sinve :
a) gewidhtdanalytifd) 8,00
£) maanalytifd) . 5,00
117. Nadjiweid ded Sacdjaring
a) qualitativ . 5,00
£) quantitativ . 12,00—20,00
18. Priifung anf Salieyljture . . 3,00
19. Priifung auf avabijdhed Gummi und ‘It')tgtuu . 1,00—10,00
20. a) ©djigung des Gerbitoffgehaltd. 2,00
b) Bejtimmung des Gerbjtoffgehalts . 7,00
21. Beftimmmg ded Ehloxd . P 6,00
22. | Dejtimmung der Phodphorfiuve
a) in troenem Wein . 6,00
b) in Giifoein . 9,00
23. Britfung anf Salpeterjinre
a) in Weifweinen 1,00
b) in Rotweinen 2,00
24/25. Prilfung auf Varyum und @h:antlum
a) qualitativ je . : 2,00
b) quantitativ je . 6,00
26. | DBeftimmung ded Supfers 6,00
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Pandeldanalyfe.
a) Fiiv Weif- und Rotiveine, mnfaffend die Veftimmung von:

Altohol, Eytvalr, Wincraljtoffe, Gejamtjiure, fliidtige
@iuren, Buder, Alfalithit der Afde, Gejomtweinftein-

fdure, Polarijation; bei Notwvein ferner Pritfung nuf
Farbe und Beftimmung dber Schioefelfdure

b) EHeine YAnalyfe (Kellevanalyje), umfaffend BVeftimmung von:
Gyteatt, Wincvalftoffe, Sucer, Gefumtjiure und flid)-
tige Siuven .

c) fiiv Siifweine, umfaffend Beftimmung von: wie a), aufer-
bem Phodphorfiure, Polavijation vor und nad) der Jnver-
fion und Berghhrung, fexner fpec. Gewicht und Slycerin .

12,00—25,00

10,00

12,00—30,00.



	[67] Ministerialverordnung zur Ausführung des Weingesetzes vom 7. April 1909.
	Anlage.  Auszug aus dem von einer Kommission von Nahrungsmittel-Chemikern im Kaiserlichen Gesundheitsamte 1901 vereinbarten ,,Entwurf von Gebührensätzen für Untersuchungen von Nahrungs- und Genußmitteln".


